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tausend, nein nein! Das ist doch noch
lange nicht alles, Erwinchen, Liebling,

ich muss doch unbedingt ein
paar neue Skikostüme haben, ein
Autodress, und eine Menge Hüte
wie meinst du?» Nein, ich bin noch
laaange nicht fertig ich soll
aufzählen? Gott, bist du tyrannisch!
Also hör mal: sechs Morgenkleider,
zehn Nachmittagskleider, drei Extras
für schlechtes Wetter, einige Complets

und so ich weiss doch nicht
alles auswendig! Dann kommen noch
die Kleinigkeiten: Schuhe, Strümpfe,
Wäsche, Fingernagellack, Wimperntouche,

Tagescrême, Nachtcrême
Wie? ich soll aufhören? Na, siehst
Du!! Ich bin auch schon ganz ausser

Atem. Aber du siehst doch ein
wie viel ich also brauche?!?! Erwinchen,

Liebling, einfach goldig bist du
heute, ich hätte gar nicht gedacht
so ungefähr fünftausend dürften's
schon sein, Schatzi nicht wahr?!»

Lila lauscht gespannt und freudig
erregt.

«Liebstes Kind», tönt's vom andern
Ende des Apparates zurück, «ich
würde dir mit tausend Freuden die
ganze Welt zu Füssen legen aber
es steht leider nicht in meiner Macht.
Mein ganzes Kapital besteht
augenblicklich genau aus zwei Franken
fünfundsiebzig!»

«Wie?!» Schreit Lila entsetzt, «um
Gotteswillen, was ist denn passiert?»

Und die Stimme antwortet lachend:
«Hier ist nicht Erwin, Gnädigste,

sondern Viktor, Schriftsteller, wenn
es sie interessiert. Es war ein kleiner
Irrtum: sie haben falsch verbunden!
Verzeihen Sie die Indiskretion, ich
habe jetzt Stoff für einen neuen
Artikel. Hat mir Spass gemacht
Wiederhören!» Butterfly

KAFFEE HAG
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